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Ehronik. 


Todtenbuch zu Goͤrlitz. Verſtorben ſind 
feit dem 22. April 1842 bis zum 22. Mai c. a.: 
14 Erwachſene und 20 Kinder, zuſammen 34 Per⸗ 
ſonen. Todtgeboren waren keine. 

Schiedsmannsinſtitut. Im Rothen⸗ 
burger Kreiſe ſind im Jahre 1842 von 40 Schieds⸗ 
maͤnnern 151 Rechtsſachen bearbeitet, 120 vergli⸗ 
chen und 31 anderweit erledigt worden. Im Lau⸗ 
baner Kreiſe dagegen haben 57 Schiedsmaͤnner 725 
Streitſachen bearbeitet, 627 verglichen und 74 ſind 
anderweit beendigt worden. Ausgezeichnet hierbei ha⸗ 
ben ſich der Actuarius Kehl in Lauban, welcher 
71 Streitſachen, der Kaufmann Wollſtein zu 
Gebhardsdorf, welcher 63, der Schullehrer Dege 
zu Logau, welcher 53, und der Amtmann Dem⸗ 
nitz zu Schwerta, welcher 87 Sachen verglichen 
hat. 

Lan dwirthſchaftlicher Verein des 
Laubaner Kreiſes. Da man der Meinung 


geweſen iſt, als ob an dieſem nuͤtzlichen Vereine 


nur Rittergutsbeſitzer Theil nehmen duͤrften und 


alle anderen Stände davon ausgeſchloſſen wären, ſo 


a berichtigt der Verein dieſen Irrthum durch eine öfr 
fentliche Bekanntmachung dahin, daß jeder fuͤr ſein 


Fach gebildete Oeconom, ſelbſt Beſitzer baͤuerlicher 
Grundſtuͤcke, willige Aufnahme als Mitglied finden 
wird. Director des Vereins iſt dermalen der 
Rittergutsbeſitzer von Reibnitz auf Holzkirch. 
Todesfälle, Am 25. Mai c. ſtarb in Dres: 
den, der Koͤnigl. Saͤchſiſche Oberſchenk, Heinrich 
Reichsgraf v. Einſiedel, Herr der Stan⸗ 
Brehscnihant Neibersdorf und Seidenberg. 
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Fuͤr junge Handwerker und Kuͤnſt⸗ 
ler. Nach einem Erlaſſe des Königlichen Finanz⸗ 
miniſterii zu Berlin vom 21. Maͤrz dieſes Jahres 
iſt die Zahl der jungen Leute, welche ſich in dem 
Koͤniglichen Gewerbinſtitute zu Mecha⸗ 
nikern ausbilden wollen, größer als die Nachfrage 
nach denſelben von den Saee und Maſchi⸗ 
nenbauern. 

Es zeigt ſich alſo eine Uebenfttung a; 
Mechanikern im Lande. 


Sn fehlt es in viden Proginzen noch jan. 


tuͤchtigen Bauhandwerkern, Maurern, Zim⸗ 
merleuten, Muͤhlenbauern ꝛc. Deßhalb ſollen von 
nun an vorzugswelſe ſolche junge Leute in das Koͤ⸗ 
nigl. Gewerbeinſtitut aufgenommen werden, welche 
ſich zu Bauhandwerkern ausbilden wollen. 


Innungsweſen betreffend. Mit wel⸗ 
chem Glanz und Pomp die ehrbaren Handwerke 
der Vorzeit auftraten, wiſſen wir nur noch aus als 
ten Bildern und Chroniken. Erſt in neueſter Zeit 
haben hier und da die Innungen ſich auch wieder 
aͤußerlich mit anſprechender Feierlichkeit aufgethan u. 
bei oͤffentlichen Feſtlichkeiten in den Staͤdten durch 
Aufzuͤge mit Fahnen und andern Emblemen der 
Corporation die Augen auf ſich gezogen. 

Auf das Anſuchen der Tuchmacher-Aelteſten 
und Geſellen einer Stadt im Regierungsbezirke Mag⸗ 
deburg: mit ihren neuen Fahnen einen feierlichen 
Aufzug halten zu duͤrfen, hat das Koͤnigliche Mini⸗ 
ſterium des Innern auch die Erlaubniß bereitwillig 


ertheilt und erklaͤrt: daß ſolche Aufzuͤge dazu geeig⸗ = 


net find, den Gemeinſinn der Gewerbtreibenden zu 


erhöhen, und daß fie daher auch ſtattfinden koͤnnen. 


Nach einer Verordnung vom 2. April 1842 ſoll 
N die Beſtimmung des Allgemeinen Landrechtes: 
daß Geſellen, welche an den zur Arbeit beſtimm⸗ 
ten Tagen nicht arbeiten wollen, ſondern lieber 
ſpazieren gehen, mit Gefaͤngnißſtrafe von 
3 — 14 Tagen beſtraft werden ſollen; 
uͤberall in Anwendung kommen. 


Ungluͤck und Aufruf zur Barmher⸗ 
zigkeit. Am 16. v. M. iſt im Dorfe Prinz: 
dorf ein Feuer entſtanden, welches 10 Poſſeſſionen, 
mit der Schmiede, in Aſche gelegt und 55 Herſe 
nen obdachslos gemacht hat. 

Prinz dorf liegt in der Ober⸗Lauſitz und ge⸗ 
bört nach Wehrau, enthaͤlt nur 36 Poſſeſſionen. 
Die Abgebrannten haben ihreHaͤuſer fehr niedrig, Kei⸗ 
ner uͤber 60 Thlr. verſichert und wiſſen bei ihrer gro⸗ 
ßen Armuth nicht, wovon ai e wieder aufbauen ſollen. 
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Die Königliche Kreisſteuer-Kaſſe 


hierſelbſt nimmt milde Gaben fuͤr die 
Abgebrannten an bis zum 30. Juni c. 


Selbſtmord. In dem Zuchthauſe zu Goͤr⸗ 


litz toͤdtete ſich der Straͤfling Schmidt am 30. 


Mai c. mittelſt einer Schnur, die er aus Faden 
drehte und mit einer Schraube um den Hals Enes 
belte. Schmidt ſollte als Mitſchuldiger des bes 
ruͤchtigten Raͤubers Bruͤck ner aus Niclasdorf, der 
Naͤppelſpieler genannt, auf's Neue zur Unterſu⸗ 
chung gezogen werden, nachdem Bruͤckner frei⸗ 
willig die Ermordung einer Frau in Hermsdorf 
eingeſtanden hat. 


Wollmarkt. Auf dem Spremberger Woll⸗ 
markte am 23. Mai c. find circa 527 Centner Mit: 
telwolle zu dem Preiſe von 50 — 55 Thaler pro 
Centner verkauft worden. 


Eiſen ba hnen. 
Seit acht Tagen befindet ſich der Oberingenieur der 
Niederſchleſiſchen Eiſenbahn, Regierungsreferendar 
und Baucondukteur Beuk, mit dem noͤthigen Pers 
ſonale hier. Beurlaubt von der Regierung zu Fran⸗ 
furt a. d. O., hat er mit der Direction dieſer Bahn⸗ 
linie einen Vertrag auf die Dauer des Baues 
abgeſchloſſen und die gewoͤhnlichen Vorarbeis 


Guben, den 28. Ma i. 


ten von hier aus in der Richtung nach Frank⸗ 


furt bereits begonnen. 
Berlin dem hieſigen Magiſtrate baar und reichlich 
zugeſendet worden, damit ſie derſelbe einſtweilen in 
Verwahr nehme und nach Beduͤrfniß verwende. 
Mit der Einzahlung der Procente werden die Unterz 
zeichner nicht gedraͤngt ). Freilich hat es mit kaum 
glaublichen geheimen Umtrieben immer noch zu kaͤm— 
pfen. So iſt es dieſen gelungen, einige wenige der 
hieſigen Unterzeichner zur Zuruͤcknahme ihrer Unter⸗ 
zeichnungen, die auf etwa 5000 Thaler ſich belaufen, 


*) Aus dieſen Umſtänden erſleht jeder Unbefungene, daß 
das Unternehmen ſicher begründet iſt und feſt ſt ſteht. 
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Die Geldmittel ſind von 


4 


zu bewegen. 
rend ich ſchreibe, wahrſcheinlich von anderer Seite 

ſchon wieder gedeckt iſt, wuͤrde bei 170,000 Thaler 
nicht viel ſagen, wenn man eine unzeitige Aengſt⸗ 
lichkeit bei einer Unternehmung, 
ein weſentlicher Theil des kuͤnftigen Wohlſtandes 
der Stadt abhaͤngt, billigen duͤrfte, wenn nicht 
vielleicht weniger zu entſchuldigende Bewegungs: 
gruͤnde ſich einmiſchten. Dergleichen Dinge ſchei⸗ 
nen auch zur Kenntniß hochgeſtellter Perſonen ges 
kommen zu ſein. In Folge davon hat Prinz 
Karl an den Regierungspraͤſidenten von Wiß⸗ 
mann unterm 14. Mai dem Inhalte nach geſchrie⸗ 
ben: „Es iſt Ihnen hinlaͤnglich bekannt, mit wel⸗ 
chem Eifer die Prinzen des koͤnigl. Hauſes das 
groß artigfte Unternehmen, welches in Eiſenbahnen 
bis jetzt in's Leben gerufen worden iſt, begnadigt 
haben, und was fuͤr unabſehbare Vortheile die Er⸗ 
bauung der Niederſchleſiſchen Eiſenbahn dem Vater: 
lande bringen muß. Um eine Garantie fuͤr den 
reellen und ſchleunigen Bau zu haben, ſtellten wir 
den geheimen Rath Wedecke an die Spitze deſſel⸗ 
ben. Ich wuͤnſche, daß Sie denſelben bei ſeinen 
Operationen mit der Huͤlfe unterſtuͤtzen, deren er 
bedarf. Von gewiſſen unloyalen Seiten geht das 
Geruͤcht, als haͤtten die koͤniglichen Prinzen der 
Niederſchleſiſchen Eiſenbahn ihre Huld entzogen. 
Nehmen Sie oft Gelegenheit, in Ihrem ganzen 
Regierungsbezirke dieſer Luͤge zu widerſprechen. 
Ich werde mich freuen, wenn Sie auch anderweitig 
die Niederſchleſiſche Eiſenbahn kraͤftig unterſtuͤtzen.“ 
Hr. v. Wißmann iſt dieſer Aufforderung in der 
geeigneten Weiſe bereits nachgekommen, und deſ— 
ſen Bemuͤhungen werden ſegensreiche Fruͤchte brin— 
gen. Uebereinſtimmend mit ſeinem erhabenen Bru: 
der hat ſich Prinz Albrecht als er auf einer In⸗ 
fpeftionsreife vor einigen Tagen Guben beruͤhrte, 
gegen die ſtaͤdtiſchen Behoͤrden geäußert und dadurch 
das geſunkene Vertrauen Einiger, welche ſich hatten 
einſchuͤchtern laſſen, von neuem belebt und geſteigert. 
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Ein ſo geringer Ausfall, der waͤh⸗ 


von welcher 


8 
Engliſche Erziehung. 2 


Daß ein gefunder Koͤrp er naͤchſt dem ge⸗ 
ſunden Geiſte fuͤr den Menſchen den groͤßten Werth 
habe, wird nur zu oft verkannt. Man gewoͤhnt 
die Jugend in Haus und Schule an Fleiß und Ars 
beit, und bildet den Geiſt aus, ohne an den Koͤr⸗ 
zu denken. Anders die Englaͤnder, uͤber deren 
Jugenderziehung ein Reiſender folgendes erzaͤhlt: 

„Da die Jugend in England eine wahre Nies 


ſenkoſt erhält: — in vielen Schulen wird mehr 


Schoͤpſenfleiſch eonſumirt, als in manchen deutſchen 
Garniſonſtaͤdten, — fo muß ſie ſich viel herumtum⸗ 
meln. Dieß geſchieht weniger kuͤnſtlich durch gym⸗ 
naſtiſche Uebungen, als natuͤrlich durch Spiele im 
Freien, bei denen ſich die Jugend in abgegraͤnzten 
Raͤumen ſelbſt uͤberlaſſen iſt. Die Nothwendigkeit, 
zu beſonderen Unterrichtsanſtalten für die koͤrperli⸗ 
che Ausbildung ſchreiten zu muͤſſen, iſt in England 
nicht eingetreten. Wir muͤſſen uns darnach umſe⸗ 
hen, denn in vielen Gegenden Deutſchlands brin⸗ 


gen Knaben und Juͤnglinge ihre freie Zeit — und 


hätten fie noch ſo viele — felten damit zu, ſich durch 


Rennen, Springen, Turnen, Ballſchlagen und tau⸗ 


ſend Spiele, in denen die Kräfte des Körpers ſich 


frei entwickeln, zu unterhalten. Sie verſchwatzen 
und vertaͤndeln, ſie vergeuden fie im eigentlichen 
Sinne. Und hier iſt der Punkt, wo wir von den 
Engländern lernen koͤnnen. Eltern und Lehrer ſind 
nämlich in England darin einig, daß Knaben 
und Juͤnglinge ſich nicht wie Erwachſene 


geberden muͤſſen, und die Jugend wuͤrde es 


fuͤr einen Raub an ihrem Leben halten, wenn ſie 
ſich ſchon in Feſſeln ſchrauben muͤßte, welche Geſell⸗ 
ſchaften, zu denen ſie noch nicht gehoͤrt, anlegen. 
Der Schuͤler iſt unter ſeines Gleichen frei, in Ge⸗ 
genwart der Erwachſenen beengt. Es fällt ihm da⸗ 
her nicht ein, ſo zu leben, wie Menſchen, die aus 
dem Schulſtande herausgetreten ſind, auch dann 
nicht, wenn er fi ich in der Ferienzeit zu Hauſe be⸗ 
findet. 


x 


Die Corporation als ſolche iſt ihm werth; 


‘ 


er will nicht aͤlter und altkluͤger erſcheinen, als er 


iſt. Alles deutet darauf hin. Bis zum Alter von 
18 ja 20 Jahren hat der Juͤngling eine Tracht, 
die ihn von den Erwachſenen unterſcheidet, und 


auf welche die Mode ohne Einfluß if. Sie iſt leicht 


und gefuͤgig. Jacke und Hoſe, Hemd, Struͤmpfe, 
und Schuhe, voila tout. Nur Schwaͤchlinge und 
Weichlinge wird man mit einem Halstuche ſehen; 
ſteife Binden ſind ganz verpoͤnt. Nur auf Reiſen, 
und bei ſtuͤrmiſchem Wetter haben ſie einen Mantel 
oder Ueberrock über ihren Anzug. Wer ſo die kraͤf⸗ 
tigen, oft ſchon ganz ausgewachſenen Juͤnglinge, 
um deren freies Kinn ſchon der Flaum ſpielt, waͤh⸗ 
rend Roſen auf den Wangen blühen, Sturm und 
Wetter trotzen und Wettlaͤufe machen ſieht, vor de⸗ 
nen die ſteifen Stiefelburſchen mit ihren Rockſchoͤßen 
ſtaunen, der muß bekennen, daß die engliſche Zus 
gend von anderm Stoffe iſt. Die Aufloͤſung liegt 
darin: ſie lebt ganz regelmaͤßig, wird 
gut, aber nie lecker genährt und D 
felbſt Ehre darin, ſich abzuhaͤrten. 
Wir muͤſſen es beklagen, daß nach der Turn⸗ 
zeit, die allerdings Exceſſe veranlaßte, ein ſolches 


Philiſterthum in unſern Schulen einkehrte, daß die 
freien, d. h. von aller Convenienz freien Knaben 


und Juͤnglinge daſitzen, wie die Alten, mit großen 
Halsbinden und zugeknoͤpften, langen Kleidern, 
als ob ſie jeden Windſtoß ſcheuen muͤßten, und ihr 
Haar zu Berge ſtreichen, als ob der Graus des Les 
bens fie alle durchſchauert hätte, 

Dieſem Unweſen foll man feuern, und 1 man 
hilft der Geſundheit der Schuͤler, um welche man ſeit 
Lorinſer's Auftreten anfaͤngt bange zu werden, weit 
mehr nach, als wenn man, ſtatt das jugendliche 
Alter durch regelmäßige Arbeit zu ſtaͤhlen, es herum⸗ 
ſchlendern und Allotria treiben laͤßt. Ein ſolcher 


Sinn wie in den engliſchen Schuͤlern muß genaͤhrt 


werden, daß fie ſich unter ſich genuͤgend, koͤrper⸗ 


liche Anſtrengung ſuchen und die Sitte durch ſich 
ſelbſt heilig halten. 
dabei negativ und poſitiv von Seiten der Schulen, 


Es ſcheint mir als muͤßte 
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die ja als Staatsanſtalten die Mittel in Haͤnden 
haben, die von der Behoͤrde als gut anerkannten 
Maaßregeln auszuführen, anders verfahren wer⸗ 
den, als bisher in Vorſchlag gekommen iſt. In 
England verfaͤhrt man bloß aͤußerlich und es wirkt 
innerlich; man ſchreibt Kleidung und Verhalten 
vor; man beſchimpft die Weichlichkeit und lobt 
Abhaͤrtung; man uͤberſieht einen Fehler, der des 
Knaben Natur eigen iſt, und ruͤgt mit groͤßter 
Strenge jeden Verſuch, ſich den Sitten und Ver⸗ 
pflichtungen, die gerade der Jugend obliegen, zu 
entziehen. 

So urtheilt Dr. Kruſe, nach einer Reiſe 
durch England in ſeinen „Betrachtungen uͤber den 
Zuſtand der engliſchen Erziehungs- und Unterrichts; 
anſtalten. Elberfeld 1837 — 1838.“ Neuerdings 
hat auch Waagen in ſeinem Werke „England 
und Englaͤnder“ auf die Urſache der jugendlichen 
Friſche, welche er in England fand, hingedeutet. 
Er verſicherte, nirgends ſo ſchoͤne kraͤftige 
Jugendgeſtalten geſehen zu haben. Den 
Grund findet auch er in der einfachen, kraͤftigen, 
ſtaͤhlenden Erziehungsweiſe, welche die Jugend 
der wohlhabenden Stände genießt. (Nhn. Bl.) 


Miszellen. 


So ändern ſich die Zeiten. Bei der 
Einweihung der Eiſenbahn zwiſchen Straßburg und 
Muͤhlhauſen ſah man im Feſtſaale zu Straßburg, 
wo ein großes Bankett ſtatt fand, unter Andern 
folgende Inſchrift: „Eine Reife von Muͤhlhauſen 
nach Straßburg dauerte im Jahre 1500 acht Tage, 
1600 ſechs Tage; 1700 vier Tage; 1800 zwei 
Tage; 1841 zwei Stunden! ““ — 

Wiederherftellung eines altdeuts 
ſchen Kunſtwerks. Das kuͤnſtliche Uhrwerk 
am Muͤnſter zu Straßburg, welches der Uhrmacher 


Iſaak Habrecht aus Schaffhauſen nach den Zeich⸗ 


nungen des gelehrten Daſypodius in den Jahren 


x ** 1 
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von 1571 bis 1574 verfertigte, das aber durch 
Beſchaͤdigüng und Vernachlaͤſſigung mancherlei Art 


ſeit mehr als einem halben Jahrhundert ſtillgeſtan⸗ 


den, wird jetzt durch den geſchickten Mechaniker 
Schwilgne wieder hergeſtellt und in Gang geſetzt. 
Ueber Verhuͤtung von Feuersbruͤn⸗ 
ſten durch brennendes Fett. Geleitet durch 
die laͤngſt bekannte Erfahrung, daß Flammen durch 
Drahtgitter, deren Maſchen eine gewiſſe Enge 
haben, nicht durchſchlagen, hat der Schloſſermei⸗ 
ſter J. Ramharter aus Pulkau, um zu verhuͤten, 
daß brennendes Fett ꝛc. aus den Schornſteinen hin⸗ 
aus fliegen kann, ein Gitter von einer halben Linie 
dicken Draht, deſſen Maſchen 1¼1 Quadratzoll 
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von einander entfernt ſind, in Anwendung gebracht. 
Die Verſuche, welche der niederoͤſterreichiſche Ges 
werbverein hiermit angeſtellt hat, haben ſich voll⸗ 


kommen befriedigend ergeben. Von 5 Pfund Fett, 


welche auf einmal in Brand geſetzt wurden, ging 
keine Spur uͤber das Gitter hinaus. Durch An⸗ 
wendung doppelter Gitter erſcheint jede Gefahr als 
beſeitigt. Er 

Weinbau. Die beſte Düngung für den Wein: 
ſtock find feine eigenen Blätter und Triebe. Man 
zerſchneidet fie in kleine Stüde und grabe fie am 
Weinſtocke ein. Ohne Zuthun thieriſcher Stoffe 
kann man auf dieſe Weiſe einen Weingarten 8 bis 
10 Jahre fruchtbar erhalten. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 
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Bekanntmachung. 


Das im Rothenburger Kreiſe auf der Straße von Rothenburg nach Muskau belegene, von beiden Städten 


zwei Meilen 


entfernte, mit einer kleinen Brennerei und der Berechtigung zum Betriebe der Gaſt⸗ und Schank⸗ 


Wirthſchaft verſehene, Königliche Erbpachts-Vorwerk Tränke, welches 133 Morgen 92 Ruthen Ackerland, 
21 Morgen 64 OR. Wieſen, 3 Morgen 75 OR. Gräſerei und 1 Morgen 37 OR. Gartenland enthält, fol 
vom 1. Juli 1842 ab auf drei Jahre im Wege der öffentlichen Lieitation verpachtet werden. Hierzu iſt ein 
Termin auf den 23. Juni d. J. angeſetzt worden, welcher von dem dazu ernannten Kommiſſario in der 
Beamtenwohnung auf dem Königlichen Domainen-Vorwerke zu Rietſchen bei Niesky abgehalten werden 
wird. Jeder, welcher zum Gebote zugelaffen werden will, muß ſich bei dem Kommifjario über ſeine Quali⸗ 
fieation und feine Vermögens- Verhältniſſe genügend ausweiſen, auch vor dem Termine eine Cantion von 


Zweihundert Thalern in Preußiſchen Staats- Schuldſcheinen oder Schleſiſchen Pfandbriefen deponiren. 


Fällt 


das Meiſtgebot befriedigend aus und waltet gegen die Qualification des Meiſtbietenden kein Bedenken ob, ſo 


wird im Termine der Zuſchlag gleich ertheilt. 
Die höheren Orts genehmigten 
und bei dem Königlichen 


ſichtigung anzuzeigen. 
Liegnitz, den 25, Mai 1842. 


N 


Verpachtungs- Bedingungen können bei unſerer Domainen⸗Regiſtratur 
Domainen-Beamten Mathäi in Rietſchen eingeſehen werden, 
angewieſen iſt, den Pachtluſtigen, welche ſich bei ihm melden werden, 


welcher zugleich 
die Vorwerks-⸗Pertinenzien zur Be⸗ 


Königliche Regierung. Abtheilung für direkte 
Steuern, Domainen und Forſten, 


Scharfenort. er 
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Wir haben zur 


2 Bekannt m a 
Einzahlung der zu Johanni d. J 


ch un g. 


8 


fälligen Pfandbriefszinſen den 23. und 24. Juni e. 


und zur Auszahlung derſelben den 25., 27., 28., 29., 30. Juni und den 1. Juli e. beſtimmt und bringen 
hierbei zugleich in Erinnerung, daß auch bei zwei Pfandbriefen ein Verzeichniß derſelben vorgelegt werden 
muß, und daß die Formulare zu dieſen Verzeichniſſen in unſerer Regiſtratur unentgeldlich ausgetheilt werden. 


Görlitz, den 31. Mai 1842, 


Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
x v. Haug witz. 
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1873] Den 29. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, ſoll nach vorgängiger früh 8 Uhr in der Set. Petri⸗ 

und Pauli⸗ Kirche abzuhaltender gottesdienſtlicher Feier hierorts in allen Bezirken gleichzeitig, nach Vorfchrift . 

der Städteordnung vom 19. November 1808, die Wahl der neu eintretenden Herren Stadt⸗ 

verordneten und Stellvertreter erfolgen, und zwar für den F 

Kloſter⸗ oder 1ſten Bezirk in der obern Stube des Schulhauſes am Frauenthore; RE 

Obermarkt⸗ oder 2ten Bezirk, in der untern Stube des Schulhäuſes am Frauenthore; 

Langengaſſen⸗ oder ten Bezirk, auf dem Rathhauſe; 

Nicolai⸗ oder Aten Bezirk, im hintern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Jüdengaſſe; 

Kirche oder 5ten Bezirk, im Local des Gewerbe-Vereins, Stadtwage Nr. 273; 

Neiß⸗ oder Gten Bezirk, im Local der Herren Stadtverordneten, Webergaſſe Nr. 407. 

Kahl- oder Iten Bezirk, im obern Local des Tuchmacherhauſes, Handwerk Nr. 396; 

Spital⸗ oder Sten Bezirk, im vordern Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Jüdengaſſe; 
Reichenbacher- oder Iten Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 650 auf dem Niederviertel; 
Steinweg⸗ oder 10ten Bezirk, im obern Local des Nieolai-Schulhauſes Nr. 594. 

Hother⸗ oder 11ten Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 277 auf der Petersgaſſe; 

Teich⸗ oder 12ten Bezirk, im untern Local des Nieolai-Schulhauſes Nr. 594. 

Laubaner- oder 13ten Bezirk, im Schullocal des Neiß-Hospital-Gebäudes Nr. 791. 

Rabengaſſen- oder I4ten Bezirk, im Schullocal unter der Neiß-Hospital-Kapelle. 

Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder löblicher Bürgerſchaft von dieſer Anordnung, mit der Bedeu⸗ 
tung, daß die mit dem Außenbleiben nach §. 83 der Städteordnung verknüpften Nachtheile unnachſichtlich 
eintreten werden, andurch in Kenntniß ſetzen, und einer allgemeinen Theilnahme an der gottesdienſtlichen Feier 
ſowohl, als auch an der Wahlverhandlung entgegen ſehen, machen wir zugleich darauf aufmerkſam, daß jeder 

Bürger ausſchließlich in der Wahlverhandlung des Bezirks, in deſſen Bürgerrolle ſein Name eingetragen iſt, 

zu erſcheinen und ſeine Stimme abzugeben berechtigt iſt. : 

Die vollzogenen Bürgerrollen werden vom 20, bis 25. Juni d. J. in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden 

5 auf unſerer Kanzlei zur Einſicht bereit liegen. ä RER = N er u 1 12 85 . — — 
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[583.] Daß auf Grund nachſtehender, im 21. Stück des dießjährigen Amts- Blattes Einer hohen König 
lichen Regierung zu Liegnitz enthaltenen Bekanntmachung: 

Des Königs Majeſtät haben zum Beſten der Abgebrannten in Hämburg die Veranſtaltung einer Kirchen⸗ 
und Haus ⸗Colleete in ſämmtlichen Kirchen und Gemeinen der Monarchie mittelſt nachſtehender Aller 
huldreichſter Kabinets-Ordre vom 9. Mai Allergnädigſt anzuordnen geruhet: N 
! Wir Friedrich Wilhelm ze. ꝛc. thun hiermit kund und fügen zu wiſſen; 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe iſt die Stadt Hamburg von einer Feuersbrunſt heim⸗ 

geſucht worden, wie ſeit Menſchengedenken keine in Deutſchland gewüthet hat. 
Die ſchweren Leiden und die Noth dieſer Stadt, deren Wohlſtand ſo weſentlich mit dem 
von ganz Deutſchland verbunden iſt, werden, wie Wir zuverſichtlich hoffen, von dem geſammten 
deutſchen Vaterlande, und insbeſondere von Unſern getreuen Unterthanen, als gemeinſame Leiden 
und gemeinſame Noth gefühlt und getragen werden. Wir haben daher, um Unſeren Unterthanen 
Veranlaſſung zu geben, dieſe Theilnahme durch die That zu beweiſen, und in Erwägung des 
außerordentlichen Umfangs des dringendſten Bedürfniſſes, befohlen, daß in ſämmtlichen Kirchen 
und Gemeinden unferer Staaten eine allgemeine Kirchen- und Haus⸗Kolleete für die Abgebrannten 
in Hamburg eingeſammelt werde, und Unſere Miniſter des Innern und der geiſtlichen Angeles 

genheiten mit Ausführung dieſes Befehles beauftragt. 

Gegeben Berlin, den 9. Mai 1842. (gez.) Friedrich Wilhelm. 1 
e in pre N (gez.) v. Rochow. Eichhorn. 


* 


Zar ſchleunigen Ausführung dieſes Allerhöchſten Befehles ſind bereits die betreffenden Königlichen 
Provinzial⸗ und auch die kirchlichen Behörden mit der erforderlichen Anweiſung verſehen worden.“ 
Indem ich dieß zur Kenntniß des Landes bringe, vertraue ich mit alt- und tiefbegründeter Zuverſicht 


dem in allen Phaſen der Zeiterlebniſſe bewährten Großſinn der Provinz, daß ſie, ſtets bereit, ſo großem 
Nothſtande, zumal deutſcher Vaterlandsgenoſſen, nach Kräften Hülfe zu bringen, die, einem Jeglichen 
unter uns, durch des Königs huldreiche, landesherrliche Bewilligung eröffnete Gelegenheit raſch und eifrig 
ergreifen und durch reichliche Spenden zu dieſer allgemeinen Kirchen- und Hauseolleete ihre innige Theil⸗ 
nahme an dem großen Unglücke der durch mehrhunderkjährige Bande hanſeatiſcher Beziehungen mit Schle⸗ 
ſiens Handel eng verſchwiſterten altehrwürdigen Reichsſtadt Hamburg thatkräftig an den Tag legen werde. 
Breslau, den 13. Mai 1842. Der Königl. Wirkliche Geheime Rath und 
r Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien 
. s 5 > Bl nel 
die Einſammlung der anbefohlnen Haus⸗Kollekte in hieſiger Stadt, vom 10. d. M. an, und zwar in Bethä⸗ 
tigung der dem Zwecke gewidmeten regen Theilnahme unter Mitwirkung mehrerer Mitglieder des Magiſtrats 
und Einer Wohllöblichen Stadtverordneten-Verſammlung vollzogen werden ſoll, bringen wir hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. f ; BR 
Görlitz, den 6. Juni 1842. - Der Magifirat, 


1558. Fünf Thaler Belohnung 


werden hierdurch Demjenigen zugeſichert, welcher den Thäter der Beraubung des eiſernen Treppengeländers an 
dem Pavillon auf der Landskrone dergeſtalt nachzuweiſen vermag, daß derſelbe zur Unterſuchung gezogen werden 
kann. Görlitz, den 31. Mai 1842. 7 f Der Magiſtra t. 


540.1 en Aurtions-Anzeige. 

Mittwoch den 15. Juni a. o. und folgende Tage wird das zum Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen 
Juſtiz⸗Verweſers Häſeler gehörige Mobiliare, beſtehend in Uhren, Tabatieren, Meſſing, Blech, Leinenzeug, 
Meubles, Hausgeräthe, Kleidungsſtücken, zwei Reiſewagen, Schlitten, Wagen und Reitzeug, Gemälden, Zeich⸗ 
nungen, Kupferſtichen, optiſchen Inſtrumenten, vielen Büchern u. ſ. w., gegen gleich baare Bezahlung in 
Courant meiſtbietend verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 5 

Halbau, den 27. Mai 1842. Gräflich von Kospoth. Gerichts⸗Amt der 

a N Herrſchaft Halba. 


71. > Freiwillige Subhbafattion ee ; 
Den 16. Juli, Vormittags 11 Uhr, wird an Gerichtsſtelle zu Hermsdorf bei Görlitz das zum Johann 
Gottlob Meißnerſchen Nachlaße gehörige, auf 1216 thlr. 20 ſgr. geſchätzte Grundſtück Nr. 89 meiſt⸗ 
betend verkauft. — Taxe und Verkaufsbedingungen find in unſerer Regiſtratur zu Görliß einzuſehen. 5 
Görlitz, den 21. Mai 1848, = Das Gerichts-Amt von Hermsdorf. 
f a g Schmidt, Juſtizianr. 


2 


U 


[574.] Freiwilliger Verkauf. 

Der dem Stift Joachimſtein gehörige unter Nr. 35 zu Tauchritz an der von Lauban nach Herrnhut füh⸗ 
renden Straße gelegene Kretſcham mit circa 16 Morgen Land und den Berechtigungen des Bier⸗ und Brannk⸗ 
weinſchankes, des Branntweinbrennens, Schlachtens Backens und Gaſtirens, wird g 

— den 22. Juni d. J., Vormittag 11 Uhr 2 
an Gerichtsſtelle zu Tauchritz öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft. Eine Beſchreibung des Grundſtücks 
ſo wie die Verkaufsbedingungen ſind in unſerer Regiſtratur, Hinterhandwerk Nr. 389 a, ſo wie beim Stifts⸗ 
ſeeretair Ullrich im Stift Joachimſtein einzuſehen. E. Lu 

Görlitz, den 26. Mai 1842. Stift Joachimſteinſches Gerichts-Amt Tauchritz mit. 
BT EEE Niecha. Schubert. ern: 
[582.] e baten; f 

Das auf 3865 khlr. 29 ſgr. 2 pf. gesch Bauergut, den Johann Gottlob Knebelſchen Erben Nr. 21 

zu Nieder⸗Bellmanns dorf I, ſoll ee 2 


„5 = 232 — RR 
10, en Ant den 19. Juli, Vormittag 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle in Ober⸗Bellmannsdorf meistbietend verkauft werden. Taxe und Bedingungen können beim 
iſtiziar eingeſehen werden. GAREN RLER REN 
Görlitz, den 3. Juni 1842. Das Patrimonkal⸗Gerichts⸗Amt von Nieder⸗ 

Be Bellmannsdorf J. Schmidt, Juſtizigar. 


4 


8 ie 8 
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569. Beik an nt mach un g. = 
Vom Aften Juni d. J. ab wird die Cariolpoſt zwiſchen Görlitz und Markliſſa per Schönberg 
125 aus Görlitz Dienſtags und Sonnabends 12 Uhr Mittags 
und 
x aus Markliſſa an denſelben Tagen 11 Uhr Vormittags 5 
abgefertigt werden, und von demſelben Tage an wird die Cariolpoſt zwiſchen Markliſſa und Wiegandsthal 
Sonntags, Mittwochs und Freitags an den bisherigen Tageszeiten eourſiren. 5 a 

Görlitz, den 30. Mai 1842. Grenz-Poſt⸗Amt. Strahl. 

- [469.] \ Bekanntmachung. 
Das unter Nr. 29. zu Markersdorf Kloſter-Antheils gelegene, den Scholzeſchen Erben gehörige Bauergut 
ſoll mit der dießjährigen Ernte, Vieh, Schiff und Geſchirr im Erblehngericht daſelbſt auf RER 

FEN den 24 Sunidiefes Jahres 
freiwillig im Wege des Meiſtgebots verkauft werden. \ 

Zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu dieſem Termine hiermit eingeladen, mit dem Bemerken, daß die 
Auswahl unter den Licitanten vorbehalten wird, ohne an das Meiſtgebot gebunden zu ſein, und die Kaufs⸗ 
bedingungen bei den Erben auf dem zu verkaufenden Gute, und bei dem Bauergutsbeſitzer Jochmann in 
Ludwigsdorf eingeſehen werden können. : 125 


479.] Das bisherige, auf 250 thlr. abgeſchätzte, Schulhaus zu Ober⸗Pfaffendorf, zu welchem, außer hinrei⸗ 
chender Stallung für zwei Kühe, auch noch eine Scheune und ein Gartenfleck gehören, Tell den 17. Juni 
d. J., Vormittags um 10 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden zu dieſem, im 
verkäuflichen Schulhauſe abzuhaltenden, Termine mit der Bemerkung eingeladen, daß wenigſtens die Hälfte 
der Kauffumme ſogleich baar erlegt werden muß. Die übrigen Bedingungen ſind bei dem Schulvorſteher 
Gthlich zu Ober⸗Pfaffendorf zu erfahren. ! To 
Ober Pfaffendorf, den 24. Mai 1842. Der Schulvorſtand. 


RNichtamtliche Bekanntmachungen. 


48602. Den 13. Juni ſollen im Auetions⸗Locale von früh 9 Uhr an verſchiedene Gegenſtände, als: eine 
Jagdflinte, ein Kleiderſchrank, andere Schränke, Schreibkommoden, Laden zum Verſchließen, Stühle, Tiſche, 
zwei gute Regale, Kleidungsſtücke, Bilder unter Glas ꝛc. verauctionirt werden; auch werden noch Sachen an⸗ 
genommen. 4 Verw. Friedemann. 


1587 J Den geehrten Mitgliedern der hierortigen Begräbniß⸗Fraternitkt zur vorläufigen Nachricht, daß 
der dießfährige Haupteonvent den 24. dieſes Monats, Nachmittags drei Uhr, auf hieſigem Schießhausſaale 
abgehalten werden wird. ö | 377 
5 Görlitz, am 6. Juni 1842. 18 841712 Prüfe r. 
1584. Sollte ein hieſiger Bäcker gefonnen ſein, feine Bäckerei oder feine Backgerechtigkeit zu verkaufen 
ober zu verpachten, fo wird derſelbe erſucht, desfallſige Anträge mit dem Zeichen T. P. baldigſt an die Expe⸗ 
dition des Anzeigers zu befördern. a Rn Se A 


ER 


Nebſt zwei, Beilagen igen. 


iſte Beilage zu Nr. 23. des ze Anzeigers. 


77 


123 Nene Gapitalien g Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kündigung 
leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf Grundſtücke gegen ſichere Hypotheken an ordnungsliebende Zins⸗ 
zahler verlichen werden und haben S olche ihre Anträge unter Beibringung des neueſten e e e 
ſchleunigſt anzubringen im Central Agentur⸗Comto ir. 

. Lindmar, Petersgaſſe Nr. „ 


Sie ee NE RE TIERE 


is 554] 40,000 thlr. Stiftungsgelder find gegen ſichere Hypotheken zu 4 pCt. Zinſen, in Boften- 8. 
von 500 bis 10, 000 thlr. auszuleihen. Das Nähere ift vor dem Reichenbacher Thore der RU = 
menade gegenüber im Heppnerſchen Hauſe Nr. 454, drei Treppen hoch, zu. erfahren. n gain 

as . 


eeresstsStegsesteetsSteSectsötetsse Sete gts te Steg 


595.] Zum bevorſtehenden Johanni⸗Termine können noch mit 4 pCt. Zinſen bedeutende Capitalien, 5 
wohl in kleinen als großen Poſten ſofort ausgeliehen werden, zugleich empfiehlt Grundſtücke unter ſehr ſoliden 
Bedingungen den Kauffluſtigen zum Ankauf i in Görlitz der Agent Stiller. Nikolaiſtraße Nr. 292. 


591.) Ich beabſichtige meine zu Ober⸗Moys gelegene Gartennahrung zu verkaufen. Zu desde. 
ſind 8 Morgen 178 DRuthen Acker und Graſegarten gehörig, die Gebäude ſind im Jahre 1826 neu erbaut, 
das Wohnhaus iſt zwei Stock hoch und mit Ziegeln gedeckt. Zahlungsfähige Kaufluſtige können das Naher 
bei Unterzeichnetem erfragen. 


Moys, den 7. Juni 1842. f 5 A. Engelmann. 2 


593.] Von dem Dom. Wieſa bei Niesky wird eine alte noch —— . von eirea 300 
Quart baldigſt zu kaufen geſucht. u 
— 


[293.] Natürliche Mineralwäſſer diesſahriger Füceng ſind bereit geren und ben l wie bisher 
bei Unterzeichnetem verkauft, derſelbe unterhält auch ein Lager künſtlicher Wäſſer von Herrn Dr. Struve in 
Dresden und bittet ergebenſt um gütige Abnahme bei prompter Bedienung. Nicht vorräthige Wäſſer werden 
aufs baldigſte beſorgt und möglichſt billig berechnet von Wilhelm Mitſcher am Obermarkt Nr. 133. 
gen Be K è H.... ee aa Be ee 


2 75 J KE = 3 


[594] 3 Provencer⸗Oel offerirt 5 Zſch iegner. d 


(590) Ein neuer 5 modern und fein gearbeiteter Schreibſeeretair von Kirſchbaumholz ſtcht 7 eingetretener 
erden halber, zum Verkauf beim = Tiſchlermeiſter H. Brüchner am Obermarkt Nr. 18 a. 


3 50 Stück Brakſchaafe ſtehen ſofort zum Verkauf auf der Schölzerei u Deſchka. 


1608. Ein brauchbarer Kinderwagen ſteht zu verkaufen vor dem Neißthore, Töpferberg Nr. 754. 55 
— ——̃ DD ͤ ꝛʃ—ä— uỹꝛ— —e—— — —ẽ —ä——ää— . — 


329.] Im Hauſe des Sattler Böhme am Obermarkt iſt ein Verkaufsgewölbe mit Stube, . 
und Boden ſogleich zu vermiethen. 


— 


575. In der Nonnengaſſe iſt eine freundliche meublirte Stube für einen ne rm 2 zu 
Wim ele Auch kann Bedienung dazu gegeben werden. Näheres in der En d. . 5 5 


Her 


[580,7] Vom 1. Juli an iſt im Brauhofe des Hrn. Müller, Brüderſtraße d. Ber eine a See 
Stube mit guten Möbeln, Beiten und auch Bedienung zu vermieten. 


x OS 
8 . 


85 ie nN e D N 

Sursee 8899434 — i Soden 

ane „anne . 24 . ee 
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581.J Vor den Reichenbacher Thore Nr. 459 iſt eine Stube nebſt Skubenkamttter zu verinlethen ind 
um 1, Juli zu beziehen. 7 1 155 0 int 1a Yırs 10 


a en A 118 
Mach tze 115 


128 
BE 8.1 In Nr. 258 in der Jüdengaſſe iſt eine große ur 
Tiſchler ‚eignet, aus welcher ein Altan führt, wo Bretter und andere Gegenſtände getrocknet werden können, zu 


vermielhen und zu Johanni zu beziehen. u 


41598. Am Untermarkte iſt, ein freundliches Logis, bern heraus, beſtehend aus 2 Stuben nebſt allem Zu 
behör zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. Das Nähere iſt in Nr. 3 zu erfahren. ri 


(600. In der obern Neißgaſſe Nr. 350 iſt der oberſte Stock, beſtehend aus vier Zimmern und Saal, 
anz zum Verſchließen eingerichtet, vom 1. Juli an oder auch zu Michaelis nebſt allem übrigen Zubehör zu 
bermiethen. Auch iſt daſelbſt ein großer Laden nebſt daran ſtoßendem Kabinet und zwei Stübchen. neben eine 
ander, großem mit Platten gepflaſtertem Keller und wenn es verlangt wird, auch mit noch übrigem Zubehör, 
zum 1. Juli oder auch zu Michaelis zu vermiethen. Das Nähere iſt beim Eigenthümer zu erfahren. 


s 1808]. Ein Logis von vier zuſammenhängenden Zimmern, bequemer Küche und Küchenſtuße nebſt allem 
gewöhnlich üblichen Zubehör, iſt vom 1. Det. d. J. ab in Nr. 313. Petersgaſſe zu vermiethen. u“ 


604.04 In der Nievlaigaſſe Nr. 286 ſind 4 Stuben nebſt Zubehör, Pferdeſtall ara Wagenplatz zu ver⸗ 
miethen und zum 1. Juli zu beziehen. i 19 


2 Am 21. Mai iſt in meinem Laden ein Nähkäſtchen ſtehen geblieben; der ſich hierzu legitiwirende 
Eigen Mae kann a gen deten de Sue linsges b el nuhdealencbe B. DIABL- an Oiermarli,. 
008 nin man AE ee eee a e l 5 dem Salzhauſe gegenüber. 

— —Bñ—— ner 000 DER PORREE Eee 3°; 


1606.] Am 7. d. M. hat ſich auf dem Handwerk Nr. 395 b. eine Henne eingefunden, welche der rechte 
mäßige Eigenthümer zurückerhalten kann. 5 ie. 


BL ‚Ein Dukaten mit befonderen Kennzeichen iſt gefunden worden. Der ſich dazu legitimirende Eigen⸗ 
thümer kaun denſelben gegen Erſtattung der Inſertionskoſten zurückerhalten beim Hauseigenthüm er; 
ä 8 Bergmann. Wendiſchoſſig Nr. 60. 


6579.1 Am 5. d. M. in den Nachmittagsſtunden iſt auf dem Wege vom Reichenbacher Thore nach dem 
Papeſchen Garten und von dort nach den Anlagen des Porticus ein Armband von Granaten verloren gegan⸗ 
gen. Derjenige, der dies Armband in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abgiebt, erhält u Thaler Be 


— 


- [577.3 E ine Tuchmütze iſt gefunden worden. Der rechtmäßige Eigenthümer kann dieſelbe gegen Erſtattung 
der Inſertionskoſten wieder in Empfang nehmen bei Sintzky auf der Trödelsgaſſe Nr. 888. 
8 — t —— — 


z 1585. Mentag den 18. d. M., ſo wie alle Wochen iſt Gelegenheit in einem Tage nach Dresden bei 
: SKutſche am Fiſchmarkt. 


(886. Alle Sonntage iſt Gelegenheit nach der Landskrone früh um 5, 7 und 9 Uhr, Mittags um 4 
3,5 und 7 Uhr, von dort zurück früh um 6, 8 und 10 Uhr, Nachmittags um 2, 4, 6 und 9 u r, ſo wie 
auf der Landeskrone ſtattfindenden Concerts Nachmittags an denſelben Stunden bez 

L eee Kutſche am Fiſchmarkt. 
ſtets angenommen bei Auguſtin am Obermarkt Nr. 26. 


1599. ] ei Fuhren übernimutk der Shui ad er in der Nornengaſſe Nt. 77. Im intethauſe. 


1601. Freitag den 10. d. M. wird, wenn es die Witterung erlaubt, vom Stade | 
muftfus Apetz ein e Concert i der udeskkonk been zu welchem ganz ache 
einlade in Ki ch hof f. 


1580. nn. Wache te 4 ue wird im Societäts- Garten Con- 
cert und Abends Tanzmuſik ge wo, ergebenſt einladet 
e à Perſon 1½ Sgr. 37 G. J a a e o I 


"eirerarifhe Anzeigen. =: 


Pierers univerfal⸗ Lexicon betreffend. 8 ae 
So eben erſchien und liegt zur Anſicht bereit in G. Köhlers Buchhandlung in Gorut u. Sandan 
Erläuternder Atlas 


uni verſal Lerie on 


von M. A. Pierer. 
In neueſter Auflage. 1 — te Lieferung. 7 ½ Sgr. 


Dieſer Atlas erſcheint in 25 Lieferungen, deren jede 5 Blätter enthält. Jede Lieferung bringt das Bild⸗ 
niß eines denkwürdigen Mannes, ſo daß auf jeden der 25 Bände des klaſſiſchen Pierer! ſchen Wer kes ein 
Stahlſti chportrait kommt, die vier andern Blätter einer jeden Lieferung enthalten e e 
in f chön ſter Ausführung. Dief es Werk ift jeglichen Schmuckes hr 

Es enthält Lieferung; > 
1. Portrait von Walter Scott. — Karte von e — Karte von Ale ien. — 15 von Satin. — 
Anſicht und Plan von Athen. 
II. Portrait von Dante. — Karte von Schottland, — Karte von Nord-Amerika. — Plan von Bres⸗ 
lau. — Plan von Mainz. 

III. Portrait von Linné. — Karte von Ciglard. — Karte von Griechenland. — Plan von Prag. — 

Plan von Stuttgart. 

IV. Portrait von Göthe. — Karte von Bayern. — Karte von Italien. — Plan von Leipzig. — Plan 
von München. 

V. Portrait von Napoleons! Katie von Auſtralien. 4 Korte von Belgien und Holland. — Plan von 
Wien. — Plan von Dresden. 

VI. Portrait von Spinoza. — Karte von Hannover und Braunſchweig. — ai: und Zellen von 
Deutſchland. — Plan von Hamburg. — Plan von Algier. 


[596.] So eben iſt erſchienen und in G. Köhler's in in Er und e zu beben 
die Zte Wefernn Lum 8 


A. Z im mer mann 8 
Geſchichte des ranvenburgi ch⸗ teil Staates. 


Ein Buch für Jedermann. 


8 — 8 3 


e e a Sie wird e abweichend von en Beam nicht 1 lange bei den 5 


5 


Standpunkt aus Hekkachtet, en ungenügend erſchiene. Aush. der Verleger, 2 ſolche⸗ Fitch 
gen getroffen, daß die Art des Erſcheinens und der mäßige Preis allen Klaſſen der Geſellſchaft die Anſchaf⸗ 
fung des Werkes geſtatten. Er hofft ſomit die erwünſchteſte Gelegenheit zu bieten: die Geſchichte des 
Vaterlandes in die Hand eines Jeden, zum Verſtändniß Aller zu bringen. 


Die Subſeriptions- Bedingungen find folgende: 
Das Werk bildet einen Band in groß Oktav, wird in 7 bis 8 Lieferungen A ½ Thlr. Preuß. Cour. 
ausgegeben, im Auguſt dieſes Jahres vollſtändig ſein, und den Preis von 2 Thaler nicht über⸗ 
Reigen. Nach Beendigung der letzten Lieferung tritt der Ladenpreis von 81/5 1 ein. 
Bei Unterzeichnetem ſowie in jeder ſoliden Buchhandlung ſind die Hefte 1. 2. einzuſehen, und werden 
Subferiptionen angenommen. 
Berlin, im Mai 1842, 


‚Alexander Dunker, Kön, Hofbuchhaͤndler. 


An 0 3 gun g. EB 


ER 


Zn Bellen der abgebrannten Kirche zu Penzig iſt r and be G. 
Heinze: & Comp. zu haben: 1918 


Anſicht der Kirche zu Penzig nach dem Brande. 


1 ji 


9 Lithographirt von E. Sachſe. Se 
= Ben 10 = a ae 2 ; 
Andie Soeben, ni bei uns erfchieneng nu. 8 > BEN 
en nen Neues Lauſtbiſches Magen., W 
i > £ ieh von der Oberlauſitziſchen Geſellſchaft der Bienen ra EN 
: durch deren Seeretair 2 ar, 
2 en 3 Leopold Haupt. en 
2often, m neuer Fig Tten Bandes Iſtes Heft. Preis broch. 10% H 


G. Heinze & re au 
Oberlangengaſſe Nr. 185. 


April, get. den 4. 


ie e 


nr souverainen Herzogthum Schlesien, der Grafschaft Glatz und der Ober-Lausite, — 


\ 


8 = BD. &. D 


He Beilage zu Nr. 23. des-Görlttzer Anzeigers. 


diere An e. 


ilkbenis WÄRPENBUCH, 


en des A de 18 


in Buntdruck herausgegeben a 


von 


Architekten, Mitglied der oberlausitzischen Gesellschaft der Wissenschaften. 


Unter vorstehendem Titel erscheint binnen Kurzem in unserm Verlage, einem langgefühlten 
Bedürfnisse zu entsprechen, die vollständige Sammlung der Wappen aller lebenden und aus- 
gestorbenen fürstlichen, gräflichen, freiherrlichen und adligen Geschlechter der Provinz Schlesien 
und der zugehörigen Landestheile. Die nöthigen Anmerkungen über Verleihung, Renovation, 
Vermehrung der Wappen etc. werden beigefügt, so dass wir dadurch ein Werk liefern, wie 
es zur Anfertigung der Stammbäume, Ahnen- und Adelsproben, oder bei Streitigkeiten in Erb- 
schafts- und Lehnssachen etc. bis jetzt noch nicht vorhanden war. 

Der Herausgeber und Zeichner Herr I. G. Dorst ist durch seine vieljährige Verbindung 
mit dem Herrn Freiherrn von Stillfried den Freunden der Heraldik und Siegelkunde längst 
bekannt, und die möglichste Richtigkeit der Darstellung, Geschmack und Tüchtigkeit der Zeich 


nung können mit Vertrauen von ihm erwartet werden. : 
Das Wappenbuch erscheint in gr., 4. auf feinem Velinpapier je N 5 

12 Bildertafeln in sauberm Umschlage, die Tafel mit 1 — 4 Wappenzeichnungen in Buntdruck 

nach der von uns ausgegebenen Probe, welche in allen 


lungen hierauf annehmen, zur Ansicht vorliegt. 


* 


Der Subscriptionspreis jedes Heftes, welcher nur bis zum Erscheinen des 


Juli) dauert, ist 2 Thlr., der spätere Ladenpreis 2 Thlr. 10 Sgr. 


und in Heften ; jedes Heft mit 
guten Buchhandlungen, die auch Bestel- 


1sten Heftes (1. 


Die Liste der geehrten Subscribenten wird dem Werke vorgedruckt, wir bitten daher um 


baldgefällige Einsenduug der Subscription. 
Görlitz, im Mai 1842. 


a Goͤrlitzer 


Geboren, 1) Johann Gottlieb Jacob, B. u. Schuh⸗ 
machergeſ. allh., u. Frn. Joh. Eleonore geb. Kober, Sohn, 
9 den 18. Mai, get. den 29. Mai, Guſtav Emil. — 

) Hrn. Ernſt Ferdinand Geißdorf, Juſtitiar allh., u. Frn. 
Erneſtine Friederike Amalie geb. Mikſcher, T., geb. den 7. 
Mai, get. den 4. Juni, Pauline Marie. — 3) Hrn. Moritz 
Ferdinand Bauer, B., auch Kaufe u. Handelsmannes allh., 
u. Fru. Pauline Henriette geb. Werner, S., geb. den 21. 

Juni, Moritz Thevdor. a 

„„Getraut. 1) Joh. Georg Förſter, Inwohn allh., 
u. Igft. Joh. Chriſtiane Büchner, Joh. Goktft. Blchners, 
Bauels in Hennersdorf, ehel. dritte T., getr. den 29. Mai 


G. Heinze & Comp. 


Oberlangengasse Nr. 185. 


Kirchen liſte. 


in Hennersdorf. — 2) Joh. Gottfr. Schwedler, B. u. Tuch⸗ 
ſcheergeſ. allh., u. Joh. Chriſtiane Hübner, weil. Joh. Glieb. 
Hübner's, Inwohn. allh, nachgel. ehel. jüngſte T., getr. 


den 30. Mai. 
Geſtorben. 1) Igfr. Joh. Dorothee geb. Richter, 


weil. Hrn. Joh. Friedrich Richters, B. u. Stadtuhrmach. 
allh., u. weil. Fru. Joh. Charlotte geb. Zenker, T., geſt. den 


9 


26 Mai, alt 51 J. 7 M. 1 T. — 2). Julius Ewald Bau⸗ 
mann, Hrn. Joh. Glieb. Baumann's, B., Marſtallpachters 


A. Stadigartenbeſtgers ali, und Irn. Joh. Chriſtane geb. 
M. 15 T. — 


Prietzel, S., geſt, den 31. Mai, alt 32 J. 7 


3) Fr. Marie Mathilde don Stephanh geb. Bodin des 


* 


e ne eee 


* 


Molands, Hr, Guſtav Wilh. Joſepth Julius von Stephanh, 
Königl. Pr. Juſtizrathes u. Landſchaftsſyndikus, auch Erb⸗ 
Lehn⸗ und Gerichtsherrn auf Wieſa bei Greiffenberg, Ger 
malin, geſt. den 26. Mai, alt 25 J. 9 M. 25 T. — 4) 
Mir. Joh. Ehriſtian Glieb. Schmidts, B. u. Weißbäckers 
allh., u. Frn. Juliane Amalie geb. Reiß, Sohn, Abdon 
Richard Emil, geſt. den 1. Juni, alt 10 M. 2 T. — 5) 
Mſtr. Inman. Friedrich Fritſche's, B. u. Weißbäckers allh., 
u. Frn. Ehriſtiane Dorothee geb. Wünſche, T., Dorothee 
Agnes, geſt. den 28. Mai, alt 4 M. 7 T. — 6) Ernſt 
Wilh. Kaiſers, B. u. Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. Joh. 


. 


Chriſtiane geb. Haupt, T., Emilie Thereſe, geſt. den J. u 
al. 1. J. 1 . 14 K. 7) Hrn. Carl Felde ER 


Unteroffizier u. Capit. Narmes beim Stamme des 1, Bataill. 


Königl. Pr. 3. Garde⸗Landwehr⸗Regim., u. Ben. Chriftiane 
Friederike geb. Lehmann, S., Heinrich Wilhelm, geſt. den 
31. Mai, alt 3 M. 19 T. — 8) Fr. Marie Eliſab. Jackiſch 
geb. Schäfer, Joh. Gottfr. Jackiſch's, Müllergeſ., Ehegattin, 
geſt. den 27. Mai, alt 79 J. 4 M. — 9) Erneſtine Frie⸗ 
derike geb. Schumann unehel. T., Alwine Louiſe Emma, 
geſt. den 30. Mai, alt 2 J. 5 M. 2 T. | 


Fremdenliſte vom 31. Mai bis inel. 6. Juni. 


Zur goldnen Krone. Hr. Müldener, Kfm. aus 
Chemnitz; Hr. Skalley, Juſtizverweſer aus Meffersdorf; Hr. 
Sperlich, Rfdr. aus Glogau; Hr. Rumpelt, Kfm. aus Ra⸗ 
deberg; Hr. Zimmermann, Kfm. aus Leipzig; Hr. Brader, 
Kfm. aus Sprottau, Hr. Marks, Kfm. aus Leipzig. Zur 
Stadt Berlin. Madam Clauß aus Rauſcha; Hr. Voigt⸗ 
länder, Kfm. aus Lauban; Hr. Lange, Kfm. aus Berlin; 
Hr. Levh, Kfm. aus Breslau; Hr. Gerlach, Kfm. aus Dresden. 
Zum goldnen Baum. Hr. Fleiſcher, Kfin. aus Dress 
den; Fr. Kfm. Schmidt aus Schmiedeberg; Hr. Palm, 
A e Re Frankfurt a. O. Zum braunen Hirſch. 

r. Kunze, Kfm. b 
Kaufleute aus Berlin; Hr. Bodenbach, Kfm. aus Rheydt; 
Fr. Geh. Ober⸗Finanzräthin Minuth; Hr. Lehnert, K. Ger.⸗ 


Aſſeſſor; Hr. Kfm. Müller aus Leipzig; Hr. Nettelhorſt, 


Kfm. aus Zittau; Hr. Gehler, Gutsbeſ. aus Semmerhauz 
Hr. Borken, Kfm. aus Cöln; Hr. Catto, Gutsbeſ. aus 
Both; Hr. Meſſerſchmidt, Intendanturrath aus Poſen; Hr. 


aus Leipzig; Hrn. Bendik und Burg, 


G.⸗Major von Bockelmann aus Glogau; Hr. Oelze, Reg. 
Rath aus Liegnitz; Hr. Graf von Pückler aus Thomas walde; 
Hr. Clittner, Partienlier aus Berlin; Hr. von Budberg, 
Kammerherr aus Dresden; Hr. Braun, Kfm. aus Magde⸗ 
burg; Fr. Conſiſtorialräthin Mitteldorpf aus Breslau; Hr. 
Rößler, Gutsbeſ. aus Luckau; Hr. von Grabowski, Guls⸗ 
beſitzer aus Glöwezyn; Hr. Winnoth, Kfm, aus Pforzheim; 
Fr. Generalin von Thun aus Caſſel; Hr. Gechel, Kfın aus 
Berlin; Hr. Graf v. Klmikowsſtröm aus Hohenfeld; Fr. 
Paſtor Küttler aus Langwalmersdorf; Fräulein Lehmann aus 
Dresden; Hr. Herrmann, Kfm., aus Friedeberg; Hr. Graf 
von Schweding aus Leipzig; Hr. Dreidelſohn, Weinhändler 
aus Bingen; Hr. Zipp, Kfm. aus Annaberg; Hr. Reichen⸗ 
hain, Kfm. aus Magdeburg; Hr. von Minütoli, Reg.⸗Aſſ. 


aus Liegnitz; Fräulein Nieke aus Neuſalz; Fr. von Hauer 
aus Dresden 


3 Fr. Gräfin Renard aus Breslau; Hr. Rib⸗ 
beck, General ⸗ Superint. aus Breslau. Zum goldnen 
Adler. Frau General Euler aus Petersburg. 


1 — Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 11. bis incl. 16. Juni 1842. 1 
l ; i ; Fr — 

Tag des Name des Nane des Name der Straße Haus⸗ . 1 soo 
Abzugs. Ausſchenkers. Eigenthümers. wo der Abzug ſtatkfindet.] Nummer. e zen 


11. Juni Hr. Tobias ſelbſt 
714. Hr. Auguſtin ſelbſt 

— — | Hr. Walther ſelbſt 
8 derſelbe Frau Hartmann. 


Görlitz, den 7, Juni 1842. 


Brüderſtraße Nr. 6. Waizen 
Neißſtraſſe 931351. Waizen 
Brüderſtraße N Gerſten 
| dieſelbe 9 6 Waizen 


Der Magiſtrat. Poltzeſberwallung. 


— — 


Nachweiſung der hoͤchſten und niedrigſten Getraidemarktpreiſe der nachgenannten Staͤdte, 


[ Walzen. | Roggen | Gerſte. 
höchſter ſniedrigſt.“ höchſter ſniedrigſt. 
PET N rr er AR. 3 


Stadt, Monat. 


höchſter ſniedrigſt. 
BE f, A 


| Hafer. 
höchſter Iniedrigft. 


Glogau. den 20. Mai 2616 3 21103 10 91 1. l= — 19 .— 
Grünberg. den 25, Ma 219 — 25 — 110 al 4/0 4 — 1 gel elt 
Sagan. den 28. Ma. 217 6 27 6/11 30 76 1 = — 23 921 3 7705 
Bunzlau. den 27. Maß 214 al 217) 3] J 66 9 6126) eee 3 
Löwenberg. den 16. Mai 217 — 22 — 1 6 eee a 
Jauer. den 26. Mai 22 Min 1.814 — e — 18 4 
Görlitz. den 2. Juni 225 — 222 61 12 6/1 76 111 br 6— 27 623035 


Dru und Verlag von G. Heinze und Comp. 


— — — 


22 


Nebſt einer literariſchen Beilage. 


